
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Nicht etabliert (keine Rote-
Liste-Kategorie)

Wissenschaftlicher Name
Erysiphe asclepiadis U. Braun & V. Kumm.

Organismengruppe
Phytoparasitische Kleinpilze

Rote-Liste-Kategorie
Nicht etabliert (keine Rote-Liste-Kategorie)

Verantwortlichkeit Deutschlands
Nicht etabliert (keine Verantwortlichkeitskategorie)

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Die Kategorieänderung ist nicht bewertbar, beispielsweise weil das Taxon
in der alten Gesamtliste nicht enthalten oder nicht bewertet war (inkl. ⬧
→ ⬧)

Kommentar zur Taxonomie
Erysiphe asclepiadis wurde anhand von zwei Belegen, gesammelt 2004
und 2008 im Botanischen Garten Potsdam, beschrieben (vgl. Braun et al.
2009).

Weitere Kommentare
In Jage et al. (2010) wird ein Fund auf Asclepias speciosa aus dem
Botanischen Garten Potsdam erwähnt (26.09.1999, leg. H. Jage,
Herbarium Jage 2580/99), dessen Artzugehörigkeit zu Erysiphe
asclepiadis nicht gesichert ist.

Einbürgerungsstatus
Unbeständige
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